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Frühere Bearbeitungen der polymetamorphen Serien der Kor- und Saualpe (WEISSENBACH, 
1 965; FRANK et. al„ 1983;  WIMMER-FREY, 1984) zeigten mehrfach die Möglichkeit der 
Abtrennung synkinematischer Hochdruck-Paragenesen von älteren, präkinematischen Relik
ten. Die zeitliche Einstufung der HP-Metamorphose zum eoalpinen tektonometamorphen Er
eignis wurde mehrfach belegt (THÖNI & JAGOUTZ, 1 992; THÖNI & JAGOUTZ, 1993; 
THÖNI & MILLER, 1 996; HEEDE, 1997). Die zeitliche Einstufung und die PT-Bedingungen 
der -bezüglich der eoalpinen Mylonitisierung - präkinematischen Mineralbildungen stellen je
doch nach wie vor einen Diskussionspunkt dar. Im Zuge der vorliegenden Arbeit wurden v.a. 
metapelitische Lithologien sowie Pegmatitgneise als Einschaltungen in Zweiglimmerschiefer/
gneis bezüglich ihrer präkinematischen Paragenesen mittels Geothermobarometrie und Geo
chronologie bearbeitet. 

Die beste Erhaltung dieser reliktischen Paragenesen wurde an den Disthenftasergneisen, an Crn
führenden Bt-Pl-Gneisen und an Pegmatitgneisen festgestellt. In Disthenftasergneis zählt die 
grobkörnige Grt 1-PI 1-Bt 1-Ms !-Paragenese sowie Formrelikte von And und Sil, die heute zu 
Ky-Aggregaten umkristallisiert vorliegen, zu dieser Kristallisationsphase. Cm-führende Bt-Pl
Gneise als Einschaltungen in Disthenftasergneis enthalten bis zu 5 mm große Crn-Blasten, die 
sowohl in der Matrix als auch in Grt 1 eingeschlossen auftreten. Grt 1 weist auch St-, Bt- und 
feinstkörnige Gr-Einschlüsse auf. Weiters zählen grobkörnige Pl-Blasten mit Kfs-Entmi
schungslamellen sowie grobkörnige Sil-Formrelikte zu dieser Paragenese. In Metapeliten 
schließen die grobkörnigen, häufig orientierungslos gesprossten Minerale dieser Kristallisati
onsphase bereits ein feinkörniges Deformationsgefüge ein. Pegmatitgneise als Einschaltungen 
in Zweiglimmerschiefern zeigen reliktisch eine primäre magmatische Paragenese mit Pl-Kfs
Qtz-Hg-Hauptmineralbestand, während in Pegmatitgneisen, die als Einschaltungen in Disthen
flasergneis auftreten, PI die dominierende Fsp-Phase und Bt die stabile Glimmerphase bildet. 
Grt-Kerne wurden aufgrund ihres Mineralchemismus ebenfalls als magmatische Bildung inter
pretiert. 
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PT-Bedingungen der präkinematischen Kristallisation: 

An drei Disthenflasergneisproben wurden für die Grt 1-PI 1-Bt-Ms 1-Sil-Paragenese geotherrno
barometrische Berechnungen anhand des Programmes TWEEQU (BERMAN, 1 99 1 )  mit den 
thermo-dynamischen Daten von BERMAN ( 1988), anhand mehrerer konventioneller Geother
mo- und Geobarometer, sowie nach der Kalibrierung von HOISCH ( 1 99 1 )  vorgenommen. Die
se ergaben Bedingungen von 590 ± 20°C/0.38 ± 0. 1 GPa. And, der heute zu Paramorphosen von 
feinkörnigem Ky-Aggregat umkristallisiert vorliegt, wird dem prograden Pfad dieser Nieder
druckmetamorphose zugeordnet. In den Cm-führenden Bt-Pl-Gneisen sprechen Kfs-Entmi
schungslamellen in grobkörnigem PI für die primäre Bildung ternärer Feldspäte. Diese Mineral
bildung, sowie die Instabilität von Hg zugunsten von grobkörniger Cm-Blastese erfordern je
doch signifikant höhere Temperaturbedingungen während dieser Kristallisation. Auch das Feh
len von And-Formrelikten im Gegensatz zu zahlreichen Sil-Formrelikten zeigt die deutliche Über
schreitung der And-Stabilität. Da diese Beobachtungen auf zwei Aufschlüsse im Bearbeitungs
gebiet beschränkt sind und Hinweise auf Hg-Zusammenbruch zugunsten von Kfs in den übri
gen metapelitischen Lithologien fehlen, werden jedoch keine regionalen, sondern eher lokale 
HT-Bedingungen bei regionaler MT-Metamorphose im LP-Bereich angenommen. 

Zeitliche Einstufung der präkinematischen Kristallisation: 

Die zahlreichen, von der eoalpinen Mylonitisierung erfaßten pegmatoiden Mobilisate der Gneis
gruppe wurden als lokale Aufschmelzungen aus dem unmittelbaren Nebengestein im Zuge einer 
ersten thermischen Überprägung interpretiert (WEISSENBACH, 1965 ; FRANK et al., 1983), 
die mit der And-Bildung in Disthenflasergneis in Zusammenhang stehen soll. Die Datierung von 
Grt-Kemen aus einem Pegmatitgneis, die als magmatische Bildungen interpretiert werden, er
gab nach der Sm-Nd-Methode 249 ± 3 Ma. Die LP-Metamorphose der Metapelite ist entweder 
zeitlich mit der Pegmatitintrusion zu korrelieren oder dieser voranzustellen. Die Interpretation 
der pegmatoiden Mobilisate als lokale Aufschmelzungen des unmittelbaren Nebengesteins im
pliziert eine gleichzeitige regionale Verbreitung T-betonter Kristallisationen im Nebengestein 
(vgl. SCHUSTER et al. ,  1 998, dieser Band). 

Die Mylonitisierung, die die Pegmatite und deren metapelitisches Nebengestein gemeinsam er
faßte und für die Hauptstrukturprägung der Gneisgruppe verantwortlich ist, muß daher als eo
alpines Ereignis angesehen werden. Die Mineralparagenesen, an denen die Bedingungen einer 
LP-Metamorphose errechnet wurden, stellen daher prämesozoische Relikte in der eoalpin HP
metamorph überprägten (THÖNI & JAGOUTZ, 1 993) und penetrativ deformierten Kristallin
einheit der Saualpe dar. 
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